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Joan Frédéric Alexli Pochon
übernahm das Geschöft 1840 und verlegte es 1850

an die Kramgasse

Louis Henri Adolf Pochon
übernahm die Führung des Geschäftes von «einem Va-
ter im Jahre 1865 und brachte es zur vollen Entfaltung

Jean Jacques Pochon
indete Im Jahre 1801 das Geschöft am Stalden Nr. 13

In Bern (heute Nr. 26)

POCHON Ac

Bild links: Jedes Handwerk hat seinen Fachmann, seinen Spezialisten. Uhren und Pendulen, alte und neue, vei"
langen zur gründlichen Instandsiellung die kundige, gewandte Hand des Uhrmachers. Bild unten : Innenansicht
des heutigen Geschäftes an der Marktgasse, das durch die Familiennachfolger traditionsgemäss weiter geführt wird

Adolf Pochon
t93l führte gemeinsam mit seinem Bruder

Hans die Firma

Hans Pochon
(1874—1941) übernahm im Jahre 1899 gemeinsam

mit seinem Bruder Adolf das Geschäft

Der gute Graveur, der häufig auch ziseliert,
besitzt nicht nur grosses, handwerkliches
Können, sondern ist ein Künstler in seinem

Fach

alter Tradition sind im Laufe der
Jahrzehnte Schmuckstücke ent-
standen, die sich erfolgreich ne-
ben Spitzenleistungen des inter-
nationalen Bijouteriegewerbes
stellen lassen dürfen. Dieses
Streben und Wirken hat sich bis

auf den heutigen Tag erhalten,
und es ist zu hoffen, dass dieser

gute, aktive Geist auch in Zu-
kunft der Firma erhalten bleibt.

Mit peinlicher Sorgfalt
montiert der Gold-
schmied feine Schmuck-
stücke aus Gold, was
nicht nur Können und
sorgfältige Schulung,
sondern auch künstle-
risch entwickelten Ge-

schmack verlangt

Photos Thierstein

Bild rechts: Der Silber-
schmied ist derjenige,
der die Stilkunst alter
Zeiten neu überliefert
und mit eigenen Ent-
würfen oft der klassi-
sehen Silberschmiede-
kunst neue Impulse

verleiht

Bild links: Eine Aus-
wähl auserlesener Sil-

berstücke

laan XIaxIi poison
üdernabm ctss Oesctiüft 1340 unct verlegte es 1350

an rtlv Xramgasse

kouls ttonri Ortoli portion
vbssnakm «iis î^ii^sung cl«î <ZvzU>M«; von ««!n«m Va-
ter im labre 1665 unct bracbte es rur vollen Entfaltung

:«an lacqu«» pockon
mctvte Im labre 1301 cias Oescbütt am 5talcton btr. 1Z

in Kern fbeuts blr. 26)

öilct links: lsctos btanctwerk bat seinen 5acbmann, seinen Zperialistsn. Ubrsn unct psnctulon, alt« unct neue, voi"
langen ruf grünctlicbsn lnstanctstellung clis kunctigs. gswanctts bianct ctss vbrmacbsrs. kilci unten: Innensnsict^

^ctoit Portion
t7jt tübrtg gemeinsam n,It seinem kruct«^

Ktans ctio firmá

tton» Portion
<1374—1741) übernabm im lsbr« 1377 gemeinsam

mit seinem öructvr /^ctolt ctas Oescböff

fzck

slisi' Ii-s6iiic>n 5!nc! im I_suts clsf
^sli^Tsliuis 6climucl<5iücl<s sni-
zwsclsu, clis sicli si-iolgrsicli us-
lzsu ^piiTSulsiziunzsu clsz inisr-
nslicmslsn 3ijocits>'isgsvvsf1zs5
xìsllsn lszzsn clürlsn. L)is5S5

^ti-slzssi uucl Wi^lcsn lisi zicli lziz

suk ciss lisuiizsu Isg srlisllsn,
uncl S5 izi Tu Iiollsu, cis58 cliszsf

^uis, slciivs (?siz^ sucli iu ^u-
><untt clsi' l^i^ms sflisltsu lzlsilzt.

l^it peinlicber 5orgtalt
montiert cter Oolct-
scbmisct tsine Zcbmuck-
stücke aus Oolct, was

riscb entwickelten Os-
scbmack verlangt

3ilctrscbts: vor 5ilbor-
scbmiect ist ctogonigs,
clor ctis Ztilkunst alter
leiten neu überliefert
unci mit eigenen tnt-
würfen oft ctsr klassi-
scben Zilberscbmiscte-
Kunst neue Impulse

vorleilit

3ilct links: 3ine >Vus
wabl auserlesener 5il

berstücko
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